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Tribune

Das Nationale Geoportal kommt
6. Forum e-geo.ch, 20. November 2008 in Neuchâtel

Zum sechsten Mal bot das Forum e-geo.ch die ideale Plattform für den Erfahrungs- und
Meinungsaustausch aller im Bereich der Geoinformation tätigen Akteure. Fernand Cuche,
Regierungsrat und Departementschef Raumplanung des Kantons Neuenburg, begrüsste die über 100
Teilnehmenden im Parlamentssaal des Château Neuchâtel. Er verwies insbesondere auf das SIT

Neuchâtel, das bereits heute ein umfangreiches Geoportal ist. Das Forum stellte aktuelle
Projekte vor, den Aktionsplan 2009, den Fahrplan fürdie Erstellung der Datenmodelle der 174
Geobasisdaten nach Bundesrecht, die neue Organisation e-geo.ch und bot schliesslich die
Gelegenheit, das nationale Geoportal mitzugestalten. Alle Vorträge und Informationenbefinden sich

Harmonisierung der Geobasisdaten
Seit dem 1. Juli 2008 ist das Geoinformationsgesetz

GeoIG) in Kraft. Es verpflichtet die
zuständigen Stellen des Bundes und der
Kantone, die Geobasisdaten in ihrem Kompetenzbereich

zu harmonisieren. Peter Jordan,

SOGI/SIA-Vertreter im Steuerungsorgan
e-geo.ch, stellte die soeben erschienene

«Empfehlung zum Vorgehen bei der
Harmonisierung von Geobasisdaten in

Fachinformationsgemeinschaften» vor. Diese Fachinformations

gemeinschaften werden eine zentrale

Rolle spielen bei der Definition und Anwendung

der Datenmodelle inden einzelnen
Fachgebieten, verlangt doch das GeoIG solche
Datenmodelle für die 174 Geobasisdaten nach

Bundesrecht. Die Empfehlung richtet sich an
Fachpersonen und verantwortliche Stellen, die

täglich mit Geoinformationssystemen und
Geodaten arbeiten und die nun aufgerufen
werden, ihre Geobasisdaten untereinander zu
harmonisieren. Diese Broschüre ist ein Leitfaden

für die Umsetzung der Harmonisierung.
Alain Buogo, Vertreter GKG KOGIS, präsentierte

den Einführungsplan für die minimalen
Geodatenmodelle gemäss GeoIG. Die
interdepartementale Koordinationsgruppe für
geografische Information und geografische
Informationssysteme GKG) wurde beauftragt,
einen Zeitplan inkl.Prioritäten fürdie Einführung

der Geodatenmodelle für die 174 Geobasisdaten

des Bundesrechts festzulegen und den

Kantonen mitzuteilen. Der zeitliche
Bearbeitungsrahmen der GKG sieht Folgendes vor:

Die Referenzdaten müssen mit sehr hoher
Priorität umgesetzt werden. Daher beträgt
die Frist für dieVorgabevon minimalen
Geodatenmodellen für diese Katalogeinträge
maximal zwei Jahre.

Um die «Vorreiterrolle» des Bundes zu

bekräftigen, beträgt die Frist für Katalogeinträge

mit reinem Bundesvollzug maximal

drei Jahre auch wenn zwei Bundesstellen
beteiligt sind).
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auf der Homepage www.e-geo.ch.

Empfehlungen Fachinformationsgemeinschaften.

Aufbau NGDI: Harmonisierung der Geodaten und Landkarte der Fachinformationsgemeinschaften.

Neuorganisation e-geo.ch.



Forum

Rest: Frist von maximal fünf Jahren.

Für die Geobasisdaten, die in den ÖREB-

Kataster aufgenommen werden, wird im
Entwurf der entsprechenden Verordnung eine
Maximalfrist bis am 31. Dezember 2010
gewährt.

Die Bundesämter wurden bereits konsultiert,
die Absprache mit den Kantonen laufen an.
Christine Giger, Leiterin der INSPIRE-Kontaktstelle

Schweiz, erläuterte am Forum e-geo.ch
den aktuellen Stand des EU-Projektes. Die
Arbeiten sind weit fortgeschritten, die Schweiz
ist eingebunden. Tests für Datenmodelle sind

bereits angelaufen. Swisstopo und BAFU sind
als Tester registriert. Über die Kontaktstelle

können weitere Interessierte an den
Vernehmlassungen teilnehmen INSPIRE Kontaktstelle:

Christine Giger, christine.giger@mac.
com, Tel. 044 881 75 12, www.swisstopo.
admin.ch/internet/swisstopo/de/home/topics/
geodata_inf/inspire.html)

Neue Organisation für e-geo.ch
Am Forum e-geo.ch in Neuchâtel stellte Jean-

Philippe Amstein, Präsident des Steuerungsorgans

e-geo.ch, den Stand der Arbeiten der
Arbeitsgruppe «Neuorganisation e-geo.ch» vor.

Das Fazit aus den letzten Jahren lautet: Ohne
Strukturen, die den Vernetzungsprozess aktiv

und professionell unterstützen, ist das bisherige

Vernetzungsmodell e-geo.ch, das im
Wesentlichen auf der Selbstverantwortung der
Beteiligten beruht, trotz wichtiger Teilerfolge

auf Dauer zum Scheitern verurteilt.
Eine Sondervereinbarung für e-geo.ch im
E-Government sieht nun eine Stärkungund
Finanzierung von e-geo.ch vor. Die Umsetzung

von e-geo.ch wird in einer Roadmap von
E-Gov aufgenommen. Die Geschäftsstelle

e-geo.ch ist das Bindeglied zur E-Gov. Dazu
wird eine neue Organisation aufgebaut, die

den Aufbau und Betrieb einerNationalen Geo-daten-

Infrastruktur bezweckt, bestehend aus

vernetzten Geodaten und Geodiensten sowie
den dafür notwendigen Regelungen. Die

Nationale Geodaten-Infrastruktur vernetzt
insbesondere bestehende kommunale, regionale,

kantonale und bundesweite Geodateninfrastrukturen.

Sie stellt damit Anbietern und Nutzern

von Geodaten und Geodiensten eine
kostengünstige und leistungsfähige Infrastruktur
zur Verfügung.
Die Zusammensetzung der neuen Organisation

e-geo.ch ist wie folgt vorgesehen:
drei Vertreter Bund Stufe Amtsdirektoren)

drei Vertreter Kantone Stufe Amtsleiter)
bestimmt durch BPUK Bau-, Planungs- und Um-weltdirektoren-

Konferenz)
zwei Vertreter Städteverband/Gemeindeverband

evtl. drei Vertreter Werke

Aktionsplan e-geo.ch 2009
Erich Gubler, PräsidentSOGI und Vizepräsident
des Steuerungsorgans e-geo.ch, stellte den
Aktionsplan 2009 vor. Der Aktionsplan
egeo.ch 2009 beinhaltet drei strategische Achsen:

Lancierung eines nationalen Geoportals

Schweiz
Sensibilisierung für den Bezugsrahmenwechsel

Werbung für das e-geo.ch Programm

Die noch laufenden Aktionen der Aktionspläne

e-geo.ch 2006 bis 2008 werden gemäss

demgenehmigten Programmzu Ende geführt.

Geoportale
Als Beispiel eines kommerziellen
Informationsportals mit Geodatenanwendungen
präsentierte Robert Furger, CEO Räber Information

Management GmbH, «search.ch» und seine

Kartenanwendungen – Technologie made

in Switzerland. Auf Grundlagevon Luftbildern

von swisstopo und Strassenkarten von TeleAtlas

werdenzahlreiche ganz unterschiedliche
Informationen dargestellt. Marc Nicodet, swisstopo/

V+D, stellte das Geoportal derAmtlichen
Vermessung vor. Dieses Geoportal ist in
Zusammenarbeit von Kantonen und Bund V+D)

entwickelt worden, um denBundesämtern
einen vereinfachten und zentralisierten Zugang
zu den Daten der Amtlichen Vermessung

anzubieten.

Im Zentrum stand jedoch das nationale
Geoportal. Es wird das Kernstück der Nationalen
Geodaten-Infrastruktur und soll den Zugang

zuallen Geodaten inder Schweiz ermöglichen.
2008 hat e-geo.ch ein Mandat erteilt, um ein

Konzept für das Geoportal zu definieren. Eine

Unterstützungsgruppe verfolgt die Arbeit der

Beauftragten. Nun steht die Lancierung einer
ersten Version des Geoportals an. Als Einstieg

in die Workshops präsentierte Manfred
Loidold, APP Unternehmensberatung AG,den
aktuellen Stand des geplanten nationalen
Geoportals. Die Entwicklung des Konzepts befindet

sich in der Endphase. Verschiedene
Konzeptvarianten wurden entwickelt und
diskutiert. In drei Workshops konnten sich die Fo-
rumsteilnehmenden zu folgenden Fragen
äussern:

Zielsetzung, Positionierung und Abgrenzung

zu anderen Portalen
Organisation, Betreiber und Realisierung des

nationalen Geoportals
IT-Infrastruktur

Die Resultate fliessen nun indie Schlussfassung
des Konzeptes, das als Grundlage für die

Ausschreibung der Realisierung dienen wird.
Den Abschluss des Forums e-geo.chbildete der
Apéro offeriert durch Regierungsrat Neuchâtel.

Das nächste Forum e-geo.ch findet
voraussichtlich im November 2009 statt.
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